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1 Einleitung  

Die Verantwortlichen der Gemeinde Mertert planen ihren Plan d'Aménagement Général (PAG) auf der 

Gemarkung Langsur punktuell zu verändern. Die vorliegende Modifikation des PAG betrifft einen 

Bereich südwestlich angrenzend an den Grenzübergang und Rastplatz Aire de Wasserbillig beidseitig 

der Autobahn A1. Diese Erweiterung hat insgesamt eine Größe von 4,6 ha, wovon eine Fläche von etwa 

0,75 ha bereits als Parkplatz (P&R) genutzt wird. Ziel der PAG-Änderung ist die Einklassierung der 

bestehenden Parkplatzfläche sowie einer derzeit noch unbebauten Brach- und Gehölzfläche (Zone 

agricole, AGR) in die Zone spéciale (SPEC) ς Aire de Wasserbillig. Mit der Erweiterung des 

Parkraumangebots soll eine multimodale Plattform am Grenzübergang Wasserbillig geschaffen 

werden, um die Bildung von Fahrgemeinschaften und den Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel 

(Busse) zu fördern und damit zu einer Reduzierung des Verkehrsaufkommens in Luxemburg 

beizutragen. Bei der Fläche des derzeitigen Park & Ride Parkplatzes handelt es sich um eine 

Bestandsregulierung, bei der Fläche westlich der A1 um eine Neuerschließung. Bauherr des Projekts 

ist die Administration des ponts et chaussées des Ministére de la mobilité et des Travaux publics.  

Die vorgesehene Änderung geschieht gemäß dem Gesetz vom 3. März 2017 dite « omnibus » portant 

ƳƻŘƛŦƛŎŀǘƛƻƴ ŘŜ ƭŀ ƭƻƛ ƳƻŘƛŦƛŞŜ Řǳ мф ƧǳƛƭƭŜǘ нллп ŎƻƴŎŜǊƴŀƴǘ ƭΩŀƳŞƴŀƎŜƳŜƴǘ ŎƻƳƳǳƴŀƭ Ŝǘ ƭŜ 

développement urbain. Das Gesetz vom 22. Mai 2008 relative à l'évaluation des incidences de certains 

Ǉƭŀƴǎ Ŝǘ ǇǊƻƎǊŀƳƳŜǎ ǎǳǊ ƭΩŜƴǾƛǊƻƴƴŜƳŜƴǘ sieht vor, dass die Auswirkungen von Plänen und 

Programmen auf die Umwelt in einer Strategischen Umweltprüfung (SUP) ermittelt, beschrieben und 

bewertet werden. Die punktuelle Änderung des PAG gehört zu diesen Plänen und muss somit einer 

SUP unterzogen werden. Die Gemeinde Mertert beauftragte das Büro Zilmplan s.a.r.l., zur 

Ausarbeitung der punktuellen Änderung des PAG und das Büro LUXPLAN S.A. zur Erstellung der 

Strategischen Umweltprüfung (SUP).  

Der vorgesehene Ablauf im SUP-Prozess ist im Leitfaden zur Strategischen Umweltprüfung (Juni 2013, 

S. 8) in Kapitel 3 "SUP - Prozedurale Rahmenbedingungen" in einem Ablauf-Blockdiagramm 

übersichtlich dargestellt und kann dort nachvollzogen werden.  

Die erste Phase der SUP ς die Umwelterheblichkeitsprüfung (UEP) ς wurde am 03. August 2020 vom 

Studienbüro Luxplan S.A. im Namen der Gemeinde Mertert beim MECDD mit der Bitte um 

Stellungnahme (Art. 6.3 SUP-Gesetz) eingereicht. Der Avis mit der Referenznummer 96.801/CL 

erreichte die Gemeinde im Dezember 2020 (datiert mit 21. Dezember 2020). Ein zweiter Avis des 

MECDD folgte daraufhin im Januar 2021, der die Inhalte des ersten Avis annullierte und ersetzte 

(ebenfalls Ref. Nr.: 96.801/CL).  

Im Avis 6.3 wird der Auffassung des Studienbüros zugestimmt und die Ausarbeitung der zweiten Phase 

der SUP gefordert. Des Weiteren wird erwähnt, den Fokus auf die Schutzgüter α.ŜǾölkerung und 

DŜǎǳƴŘƘŜƛǘ ŘŜǎ aŜƴǎŎƘŜƴάΣ αPflanzen, Tiere, bƛƻƭƻƎƛǎŎƘŜ ±ƛŜƭŦŀƭǘά, αBodenά ǳƴŘ α[ŀƴŘǎŎƘŀŦǘά zu legen. 

LƳ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ YŀǇƛǘŜƭ α!Ǿƛǎ ŘŜǎ MECDD zur UEP (Art.6.3 SUP-DŜǎŜǘȊύά ǎƛƴŘ ŘƛŜ !ƴƳŜǊƪǳƴƎŜƴ ŘŜǎ 

Umweltministeriums nochmals detaillierter aufgeführt.  

Dementsprechend stellt das vorliegende Dokument die zweite Phase der Strategischen 

Umweltprüfung ς die Detail- und Ergänzungsprüfung (DEP) ς ȊǳǊ ƎŜǇƭŀƴǘŜƴ aƻŘƛŦƛƪŀǘƛƻƴ ŘŜǎ t!D αAire 

de Wasserbilligά ŘŀǊΦ 
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2 Avis des MECDD zur UEP (Art. 6.3 SUP-Gesetz) 

Das Umweltministerium teilt die Einschätzung des SUP-Büros und fordert die Ausarbeitung der 

zweiten Phase der SUP, in der sich auf die in der UEP kritisch bewerteten Schutzgüter αPflanzen, 

Tiere, Biologische Vielfaltά, αBodenά und αLandschaftά und zusätzlich auch auf das Schutzgut 

αBevölkerung und Gesundheit des Menschenά ŦƻƪǳǎǎƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭǘŜ. 

Es wird darauf hingewiesen, dass in der UEP keine Angaben zum Umfang der Erdarbeiten bezüglich 

der westlichen Teilfläche gemacht werden. Dort ist durch das bestehende Gefälle ein erhöhter 

Aushub zu erwarten, während durch den Bau des neuen Kreisverkehrs im östlichen Teil 

voraussichtlich Erdmaterial benötigt wird. Das MECDD fordert daher eine Angabe der zu 

bewegenden Erdmassen und Ideen für ein nachhaltiges Management im Umgang mit den 

Erdmassen. Es empfiehlt eine Wiederverwertung des Erdmaterials vor Ort. 

Bezüglich des Schutzgutes Mensch weist das MECDD auf die Berücksichtigung der deutschen 

Ortschaft Langsur hin, die nur etwa 380 m entfernt liegt. Die sowohl positiven als auch negativen 

Auswirkungen auf Lärm und Luft sollen näher beleuchtet werden. Sollte eine Änderung des 

Verkehrs für die Ortschaft Wasserbillig absehbar sein, so fordert das MECDD dessen Einfluss unter 

Berücksichtigung von Stickstoff- und Lärmemissionen zu bewerten.  

Des Weiteren merkt das MECDD an, dass es durch die (im Rahmen der DEP durchgeführten) 

avifaunistischen und fledermauskundlichen Untersuchungen möglich sein wird, den genauen 

Schutzstatus der westlichen Teilfläche zu definieren und gegebenenfalls konkrete Vermeidungs-, 

Minderungs- und Kompensationsmaßnahmen vorzuschlagen, durch die die weitere 

Funktionsfähigkeit essenzieller Brut- und Jagdhabitate sichergestellt werden kann.  

Es muss an dieser Stelle angemerkt werden, dass die Rodungsarbeiten auf der westlichen 

Teilfläche auf Basis der vorliegenden ministeriellen Genehmigung vom 4. August 2020 (Ref. Nr.: 

95037), von der Administration des ponts et chaussées im Februar 2022 bereits beauftragt und 

durchgeführt wurde. 

Das MECDD fordert die Bewertung des Projektvorhabens hinsichtlich des Schutzguts Landschaft 

durch eine, auf einem fortgeschrittenen Planstand basierte, detaillierte Modellierung des 

zukünftigen Gebiets unter Berücksichtigung der Hauptblickrichtungen vorzunehmen. Die 

absehbaren Auswirkungen auf die Horizontlinie sind durch definierte Minderungsmaßnahmen 

(z.B. Architektonische Maßnahmen auf Gebäudeebene, wie Fassadengestaltung) abzumildern. Die 

Wirksamkeit der Maßnahmen soll durch eine modellhafte Gegenüberstellung der Vorher- und 

Nachherzustandes und unter der Berücksichtigung verschiedener Lichtsituationen demonstriert 

werden. 

Der Avis 6.3 ist zur Ansicht im Anhang 1 eingefügt. 

 



SUP zur ModifPAG "Aire de Wasserbillig" ς Phase 2 ς Detail- und Ergänzungsprüfung  

LUXPLAN S.A.  3 

3 Inhalt der geplanten Änderung des PAG  

Die punktuelle Änderung des PAG hat zum Ziel, den bestehenden Park- und Ride-Parkplatz auf der 

Ostseite der A1 sowie eine bisher unbebaute Brachfläche westlich der A1 in den Bauperimeter 

aufzunehmen und in die Zone spéciale - Aire de Wasserbillig einzugliedern (siehe Abb.1 und Plan 

im Anhang 2). Dadurch soll in einer ersten Erschließungsphase der Bau eines neuen P&R-

Parkplatzes auf der Fläche westlich der A1 und in einer zweiten Phase die Errichtung eines etwa 

18 m hohen Parkhauses auf der gegenüberliegenden Seite ermöglicht werden. Neben dem 

graphischen Teil des PAG wird auch der schriftliche Teil angepasst werden. Dafür wird der Art. 11 

der Partie écrite zur Zone spéciale ς Aire de Wasserbillig entsprechend der vorgesehenen Nutzung 

der Erweiterungsflächen ergänzt: 

 

Art. 11 La zone speciale « Aire de Wasserbillig » [SPEC - Aire de Wasserbillig] 

La zone speciale «Aire de Wasserbillig» comprend les equipements necessaires a 

I'approvisionnement et au repos des usagers de I'autoroute pour la duree de leur sejour sur Haire 

de repos. Y sont par consequent admissibles: une station-service, les infrastructures de 

restauration, des surfaces commerciales pour les produits d'usage quotidien ainsi que pour des 

articles de voyage, des journaux et des accessoires d'automobiles. Y sont egalement admis des 

amenagements et instal­ lations techniques en lien avec I'exploitation de parkings-relais. 

 

Neben der Einklassierung der Flächen in die Zone spéciale ς Aire de Wasserbillig sollen die Flächen 

mit einer Identifikation nach dem Art. 17 und Art. 21 des NatSchG versehen werden (Habitat 

d'espèce art. 17/21 loi PN), um auf die natur- und artenschutzrechtlichen Erforderlichkeiten 

hinzuweisen. 
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Abb.1: Auszug aus dem gültigen PAG en vigueur (links, Zilmplan s.a.r.l. 2018) und aus dem PAG-Projekt zur vorgesehenen PAG-Modifikation (rechts, Zilmplan s.a.r.l. 2021, 
siehe auch Anhang 2). 
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Beschreibung des Planvorhabens 

Bei dem Projekt handelt es sich um ein Vorhaben aus der Stratégie pour une mobilité durable 

(MoDu) des Ministeriums für nachhaltige Entwicklung und Infrastruktur (MDDI) zur Förderung der 

Multimodalität und Nutzung des öffentlichen Verkehrs mit dem Ziel, eine Verkehrsentlastung auf 

den Straßen Luxemburgs zu erreichen. In dieser Strategie werden Möglichkeiten und Instrumente 

aufgezeigt, um die Mobilität im Großherzogtum nachhaltiger zu gestalten, unter anderem gehört 

dazu auch der Ausbau von P&R-Parkplätzen. Die Realisierung des Projekts soll in zwei Phasen 

umgesetzt werden. 

Eine Darstellung des Planzustands und der Phasierung ist in Abb. 2 dargestellt. In der ersten Phase 

soll ein offener Parkplatz, mit 665 Stellplätzen westlich der A1 realisiert werden (Abb. 3). Zusätzlich 

wird auf der Ostseite der A1 ein Kreisverkehr entstehen, der den Übergang zwischen der 

Autobahn, dem bestehenden Park & Ride Parkplatz, den Geschäften und der Rastanlage 

erleichtert sowie eine Wendemöglichkeit für die Busse bietet (Abb. 4).  

In der zweiten Phase ist die Realisierung eines mehrstöckigen Parkhauses auf dem bestehenden 

Park- und Ride-Parkplatz vorgesehen (Abb. 5). Die Planumsetzung soll das Stellplatzangebot auf 

rund 1700 Stellplätze erhöhen, was eine Stellplatzzunahme um mehr als das sechsfache darstellt. 

Die Plangrundlagen sind dem Anhang 3 zu entnehmen. 

 

 

 

Abb. 2: Übersicht Planzustand und Phasierung, siehe auch Anhang 3 (Quelle: Schroeder & Associés 2019). 

 

.
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Abb. 3: Planzustand ς Parkplatz auf der westlichen Teilfläche, siehe auch Anhang 3 (Quelle: Schroeder & Associés 2019). 
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Abb. 4: Planzustand ς Kreisverkehr auf der östlichen Teilfläche (Quelle: Schroeder & Associés 2019). 












































































